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Abteilung für internationale Beziehungen: 

Hervorragende Situation in italienischen Gesundheitsämtern
Team:

15 Fachleute mit internationaler Erfahrung 

EU-Projekt: 

Projektbudget insgesamt €11M

Ausbildung: 

Seit 2005 Ausbildung von 700 ärztlichen Führungskräften vor Ort
Beratung: 

EG, Internationale Zusammenarbeit, Behörden
Internationale Beziehungen: 

WPAI, EuroSafe, Task Forces und europäische Partner
Veröffentlichungen:

Projekte im Bereich Soziales und Gesundheit, EU-Projekt  
Skiunfälle weltweit – einige Zahlen
	
	Europa
	Außerhalb Europas

	
	Italien
	Frankreich
	Schweiz
	USA

	Jahr
	Anzahl der Unfälle pro Jahr

	2004/2005
	30.000
	51.000
	70.000
	71.000


Quellen:
Institut für technisch-wissenschaftliche Forschung im Gesundheitswesen– Italien

SNOSM –Systeme National d’Observation de la Securitèe n Montagne – Frankreich

BFUBpaUpi – Schweizer Amt für Unfallvorbeugung – Schweiz

CPSC – Consumer Product Safety Commission – USA

Aktuelle Situation in der EU
· Unzureichende Angleichung der Vorbeugemaßnahmen für Skiunfälle in und zwischen den Mitgliedsstaaten 

· Unzureichende Homogenität bei der Datenerfassung, d.h. Schwierigkeit bei der Gegenüberstellung und der statistischen Auswertung
( Unzureichende Vorbeugung infolge des Mangels an „Best Practices” in Europa 

Be.Pra.S.A.: Allgemeine Angaben zum Projekt

Titel:
„Best Practices in Prevention of Skiing Accidents in Europe: The New Challenge (Be.Pra.S.A.)”

Budget:
€ 360.395,00 (60% Mitfinanzierung durch die EU)

Dauer:
2005 – 2008

Hauptpartner:

ULSS20 Verona, Italien (Leitung)

Institut für technisch-wissenschaftliche Forschung im Gesundheitswesen (Istituto Superiore Sanità) Rom, Italien

KfV Wien, Österreich

CSI Amsterdam, Holland

Öffentliches Gesundheitsinstitut Ljuljana, Slowenien

Psytel Paris, Frankreich

Be.Pra.S.A.: Zielsetzung

· Datenerfassung:

· Epidemiologie der Skiunfälle

· Vorbeugemaßnahmen

· „Best Practices” – Vorschläge für die EG

· Bekanntgabe der Ergebnisse

· Förderung der Unfallvorbeugung in Europa

Be.Pra.S.A.: Tätigkeit

1. Die Turin-Charta – XX. Olympische Winterspiele
2. Study Design und Literatursuche
3. Analyse der Datenerfassungssysteme (SDR)
· SDR – Erfassung und Analyse in Europa

· Identifikation des Minimum Data Set (MDS)

4. Einholung der Daten über Skiunfälle
5. Einholung der Daten über Sicherheitsmaßnahmen

6. Veröffentlichung und Networking

Be.Pra.S.A.: Tätigkeit 1.

Die Turin – Charta
Die Charta wurde von einem Ausschuss von Experten und spezialisierten Regierungsvertretern vorbereitet. Sie entstand unter der Koordination von TOROC, BE.PRA.S.A sowie des Instituts für technisch-wissenschaftliche Forschung im Gesundheitswesen (Istituto Superiore di Sanità).
Die Charta bezweckt nicht den Erlass neuer Rechte mit Gesetzesrang. Ihr Ziel ist vielmehr, bestehende Freiheitsrechte und Grundsätze miteinander zu verbinden und sie für Bürger und Institutionen sichtbarer zu machen.

Be.Pra.S.A.: Tätigkeit 1. Die Turin – Charta
· XX. Olympische Winterspiele,

Turin, 5. Februar 2006

· Ausschuss von internationalen Fachleuten

· Schirmherrschaft und Koordination durch das TOROC (Olympiakomitee Turin)

· Be.Pra.S.A. und EuroSafe

Initiatoren und verantwortlich für die Bekanntgabe der Charta

	
	Best Practices
	

	Zusammenarbeit zwischen Interessensgruppen
	
	Angleichung der Normen

	
	Gemeinsame, universelle Vision
	

	Bewusstseinsentwicklung
	
	Recht auf Sicherheit, Information, Aufklärung

	Unfallanfällige Gruppen
	Infrastrukturen und Material


Die Turin – Charta – Art. 1 Zielsetzungen der Charta

· Gemeinsame universelle Vision 

· Umfassenden Normen und Standards für alle relevanten Sicherheitsaspekte 

· Verringerung der durch Skiunfälle verursachten Belastungen

· Förderung der sportliche Betätigung durch Anreize für eine wirksame Unfallverhütung 
Die Turin – Charta – Art. 2 Verantwortung der Interessensgruppen
· Sportler

· Mit dem Skisport verwandte Unternehmen 

· Nonprofit - Organisationen 

· Organisationen zur Förderung von Gesundheit und Sicherheit 
· Regierungen (regional, national, international)

Die Turin – Charta – Art. 4-5 Art. 4 Unfallanfällige Gruppen und Kinder

· Zusätzliche Maßnahmen für unfallanfällige Gruppen/Einzelpersonen/Behinderte

· Besonderes Augenmerk auf die Sicherheit von Kindern

Die Turin – Charta – Art. 6 Einsatzbereiche

· Aufklärung und Information

· Ausrüstung und darauf bezogene Dienstleistungen

· Infrastruktur und darauf bezogene Dienstleistungen

Die Turin – Charta – Art. 8 Recht auf Sicherheit

· Anspruch darauf, durch unsichere Dienstleistungen, unsichere Bauten oder Materialien und durch fehlerhaftes Verhalten seitens Anderer keinen Schaden zu erleiden

· Anspruch auf Zugang zu Dienstleistungen, Bauten, Materialien, (...), die hohen Sicherheitsstandards entsprechen

Die Turin – Charta – Art. 9 Recht auf Information und Aufklärung

Informationen bezüglich Risiken und Vorbeugemaßnahmen, Anwendungsvorschriften und Nutzungsverfügungen, Verhaltensregeln:

· klar und leicht verständlich

· positiv und anspornend 
· hilfreich 

Die Turin – Charta – Art. 10 Wahlfreiheit

· Wahl zwischen hochwertigen, sicheren Produkten und Dienstleistungen 
· Wahlfreiheit in Funktion zur „Best Practice” 

Die Turin – Charta – Art. 11 Eigenverantwortung

· Verhaltensregeln 

· FIS-Verhaltensregeln
Die Turin – Charta – Art. 12 Staatliche Verantwortung

· Entwicklung

· Einführung und Durchsetzung

· Bewertung 

Die Turin – Charta – Art. 13-14 Bewusstseinsentwicklung/Sicherheitsorientierte Aus- und Weiterbildung

· Eigens eingerichtete Institutionen (Forschung, Beratung, Informationsweitergabe)

· Identifizierung der Risikofaktoren, Umreißung der Probleme

· Vertretbare Kommunikations- und Informationssysteme

Die Turin – Charta – Art. 15 Zusammenarbeit von Interessengruppen
· Zusammenarbeit von Forschern, Ärzten und Entscheidungsträgern. 
· Zusammenarbeit zwischen Interessengruppen aus dem öffentlichen und privaten Sektor 

Die Turin – Charta – Art. 16 Zusammenarbeit auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene

Die Turin – Charta – Art. 17 Beste Vorgehensweisen / Best practices 

· Kontinuierliche Überwachung, Auswertung und Erfahrungsaustausch

Die Turin – Charta – Art. 18 Rechtsharmonisierung

Rechtsharmonisierung ( Umsetzung der „Best Practices”
Be.Pra.S.A.: Tätigkeit 2. Study Design und Literatursuche
Study Design

Definition der methodischen Grundlagen des Forschungsvorhabens, Zusammenarbeit mit den Partnern, Koordination durch das Institut für technisch-wissenschaftliche Forschung im Gesundheitswesen, Italien
Literatursuche

Aktualisierung der Literatur (Untersuchungen, Studien, statistische Daten) über Skiunfälle und Vorbeigemaßnahmen, gemeinschaftliche Arbeit mit:

· Internationalen Partnern

· Auf nationaler und regionaler Ebene in der jeweiligen Landessprache

Be.Pra.S.A.: Tätigkeit 3: Analyse der Datenerfassungssysteme (SDR)

In Europa:

Gibt es unterschiedliche Verfahren zur Erfassung, Verarbeitung und Auswertung der Daten

	Im ein und demselben Land

Beispiele:

IT – SIMON (ISS) und SUED (FISPS)
	Zwischen Ländern


Analyse der Datenerfassungssysteme (SDR)

Beispiel: Gegenüberstellung SDR in Frankreich, Italien, Slowenien

	Schwierigkeitsgrad der Abfahrt
	
	Hauptunterschiede:

· Unterschiede bei der Datenerfassung in ein und demselben Land (z.B. FR und FR1)

· Unterschiede zwischen den Ländern

· Erfassung unterschiedlicher Bereiche

· Unterschiedliche Einstufung

	Lernstrecke
	SL (unterschiedl. Skala), IT
	

	blau
	SL, IT
	

	rot
	SL, IT
	

	schwarz
	SL, IT
	

	Ausrüstung
	
	

	
	SL (Skiart), IT
	

	Alpinski
	FR1
	

	Snowboard
	SL, IT, FR1
	

	Telemark
	SL, FR1
	

	Skilanglauf
	SL, IT, FR1
	

	Sonstige
	SL, IT, FR1
	

	Art des Unfalls
	
	

	Sturz
	FR, SL, IT
	

	Kollision mit Person
	SL, IT, FR1
	

	Kollision mit bewegl. Hindernissen
	SL, IT, FR1
	

	Kollision mit festen Hindernissen
	SL, IT, FR1
	

	Sprung
	FR, SL
	

	Sonstige
	FR, SL, IT
	


Be.Pra.S.A.: Tätigkeit 4: Einholung und Auswertung der Daten über Skiunfälle

Datenerfassung
· WO: Skistationen in den Alpen

· WANN: Wintersportsaison 2006/2007 und 2007/2008

· VERFAHREN:

· Identifikation der Datensammelstellen;

· Kontakte und Vereinbarungen mit den Datensammelstellen;

· Erfassung, Eingabe und Weitergabe der Daten

Auswertung der Daten

· Verarbeitung und Auswertung der Daten

· Gegenüberstellung der eingeholten Daten:

· chronologisch (nach Land)

· Cross section (länderübergreifend)

· Gegenüberstellung der Ergebnisse mit Pilot Test (SIMON) und anderen MDS

Be.Pra.S.A.: Tätigkeit 5: Einholung der Daten über Sicherheitsmaßnahmen

Fragebogen über die bestehende Ausstattung und Umsetzung der Sicherheitsmaßnahmen, Stichproben bei einigen Wintersportstationen
Einholung von Informationen über die organisatorischen und baulichen Sicherheitsmaßnahmen der Skisportanlage

Analyse und Gegenüberstellung mit den Unfallindikatoren, die sich aus der Untersuchung der Rettungseinsätze auf Pisten ableiten lassen

Feststellung der Unfallrisikofaktoren bzw. Unfallschutzfaktoren in Skigebieren und Bewertung der potentiellen Wirksamkeit der bestehenden Sicherheitsmaßnahmen

Be.Pra.S.A.: Tätigkeit 6: Veröffentlichung und Networking

Kontakte zu über 300 öffentlichen und privaten Einrichtungen, Fachleuten und in der Branche tätigen Unternehmen:

· Datenbank, laufend aktualisiert

Veranstaltungen, bei denen Be.Pra.S.A. und die Turin-Charta vorgestellt wurden:

· XX. Olympische Winterspiele in Turin, 5. Februar 2006

· Internationaler Workshop über Datenerfassung im Bereich Unfälle/Verletzungen (Risikobewertung von Dienstleistungen und Produkten, die nicht zum Lebensmittelbereich gehören) – Europäische Kommission, Brüssel, 20.-21. Februar 2006

· 1. Europäische Konferenz über die Förderung von Sicherheit und Unfallvorbeugung – Wien, 25.-27. Juni 2006
· EG-Meeting der europäischen Arbeitsgruppe und Regierungsexperten im Bereich Unfälle und Verletzungen - Europäische Kommission, Brüssel, 12. Oktober 2006

Abteilung für internationale Beziehungen

